
Handschriften möOglichst vollständig erfaßt, erIOrs: un publiziert werden.
angg]l beginnt 1U  5 mi1t dem ersten and der el „Splicı1legium Fribur-
SI  9 extie VABE  — Geschichte des irchlichen Lebens MI1 einer Uuberaus SOTS-
en Trbeift. er Ordinarlius War 1mM Mittelalter den Kathedral-, Stiits-
un Klosterkirchen jenes Buch, das die Vorschriften üuber die Ordnung un
Yeler des Grottesdienstes den verschiedenen Zeiten des es SOWI1e diejenigen1M auie des gesamten Kirchenjahres en  1e WIr begreifen, daß sich 11S5eTeE
Kenntnis solcher el Ordinarii überaus fruchtbar für die Kenntnis der mittel-
alterlichen lturgie und ihrer Entwicklungsformen SOWI1Ee deren wunderbare
Keichhaltigkeit auswirkt. Denn hier gewınnen WIr einen wirklich unmittelbaren
Eınblick So 1st das Wort des uftfors begreiflich, Wenn seiner Einleitung das
Wort voranstellt. „Eirst die Krschließung der en lıturgis:  en @Quellen ermöOöglichtden Fortschritt der Liturgiewissenschaft.“ Da diese Bucher weit über den CeNSECETCNRaum ihrer unmittelbaren eiımat hinauswirkten, als Vorbild auch für andere
Kirchen galten, zeichnen S1E 1n ihnrer Art ein lebensvolles 1ild mittelalterlichen
lıturgischen Lebens Wir mussen dem UTtfor danken, daß sich solcher
Tbeit der Erforschung er @Quellen untferzogen hat. Eın muhevolles, ber dank=-
bares eld turgiewissenschaftlicher ors  ung.

ustav Gerbert erkbuch der Kanzelarbeit. Der Pfingstkreis Iyrolia-erlag, nnNsbruck, Wien, München, 1958 384 OB ar 9 1 SIT.(2145)
Da HU das an Predigtwerk geschlossen VOL uns jiegt, durfen WI1TLr dem

UiLOr für seine reichhaltigen nregungen, die dem überlasteten Priestier gibt,TUuı  en ank agen Was erbert kündet, omm VO Herzen un:! geht ZU.
Herzen. Freilich, ZU. eblieler 1mM S1iNnne unNnserTrTer lıturgischen Erneuerungspricht der Verfasser N1UC! SO kann INa uch 1cht die Auffassung teılen, als
gaäbe einen Fesikreis des V aters, einen solchen des Sohnes un einen des
eıiligen (zeistes Auch WITFL. der Gedanke befremdend, nach dem sıch die
Gläubigen, „ recht bei der eilıgen MNMesse dabeizusein“, vorstellen sollen, „die1r SE1 der Abendmahlsaal un der r (von unNns
gesperTt, 75) Und doO!:  R SpUur INa  5 auf jeder eite, WwW1e sehr dem Seel-
SOrger daran gelegen 1ST. seine (GGemeinde den Heilsquellen Christi ren,W1€e 1n ihnen die Freude wecken WIll1, 1ın der Übernatur eben, daß S1e
gestär. 1MmM heißen amp. dieses rdenlebens ın ahrnel1 der ewigen Fruchte
teilhaftig werden. Dr. Nselm wa

Heinrich S10 Braun: adıopredigten, VIL and „Die sakramente“. Tyroliaerlag, NNSDTITU! 400 SS art. (2111)
Die nNnzahl der anı un die immer wieder notwendi£g werdenden Neu-auflagen seiner KRadiopredigten künden uns VO homiletischen Charisma des

Heıinrich SUuso Braun. Er verstie e 9 das Kvangelium 1905  C predigen, durch
SsSeiNe aufgeschlossene Art Glaubenseifer anzuregen un Ver-
standnis für NSeTre ellung un! Berufung 1mM el der Übernatur VEl -
ti1EeTIeN In dreizehn einführenden Predigten spricht SUuso VO.  5 der Na und
VO:  5 den akramenten 1M allgemeinen, 1n se  sundfünfzig weiteren Predigten
VO:  5 den akramenten 1MmM besonderen. Besonders dankbar SINd WITr ihm für Se1INeAusführungen über T1esier un Ordensleben

Aus dem Verlag Ars a  A, üunchen
Daniel Considine: Frohes en (+O1% 144 O M1 11 ganzZz-seltigen Tiefdruckbildern, 1n 18 geb., 3.90, art. 2.10 (2147) Das wohl„Dbewährteste“ Buüchlein Considines iın Auflage und Ausstattung.AÄAus der Kleinschriftenreihe: Hr Hildegard Waach 3 Vo _I'-

i1ld (21309)% nach den es1i  en der gottseligen Anna Marıa Emmerick Dıe
uferstehung g:e S: (2139)5 Elisabeth Kawa: Glocken, dıe klingen(2134); a0Qu 1us übertragen VO:  } Leopold Ho  er
(2149); Elısabeth VO:  n chmidt-Pauli h 1 e 1 (2148) Jede
TOS  Ure S., Abbildungen, FHFormat 9, 15,6 C genh.

Dr. ohnannes Nıcolussi1i: den ROöOsenkranz! W STG VerlagFellzian Rauch, NNSDIU:! Kleinschri{ft, S., art E (2139)Das Volksmeßbuch des E DbEens erscheint 1ın einer ehrhandlichen un praktischen Taschenausgabe AUE Dunndruckpapier und 1ınflexiblen Einband. erlag ; Veritas®, 1INZ. orma X 14 C 544 S Preis
Eıne sehr preiswerte Meßbuch-Ausgabe, die in Ziel, rmögli  ung einer

sicherlich erreichen WITrd.
richtigen inneren un außeren eilnahme der Feler der eılıgen Messe,
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